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Stabwechsel bei der JO Rinerhorn
Nach neun Jahren im Amt über-
gibt Simi Meisser die Verantwor-
tung als JO-Chef des Skiclubs 
Rinerhorn an Florian Hoffmann 
weiter. An der Generalversamm-
lung vom nächsten Freitag soll 
die Sache offizialisiert werden.

Pascal Spalinger

Meissers Rücktritt aus dem Vorstand er-
folg in erster Linie deshalb, weil mit Flo-
rian Hoffmann ein geeigneter Nachfolger 
gefunden werden konnte. «Er weiss 
schon, wie der Laden funktioniert, war er 
doch unter anderem in den letzten sechs 
Jahren als JO-Leiter bei uns tätig», stellt 
Meisser fest. Hoffmann selber meint, 
durch die Übernahme des Vorstands-
amtes könne er dem Club auch etwas 
 zurückgeben, denn er habe dort das Ski-
ABC lernen dürfen. Trotzdem habe er 
schon erst ein wenig überlegen müssen, 
bevor er zugesagt habe. 

JO ist gewachsen
Auf die Frage nach den grössten Entwick-
lungen meint Meisser, die JO sei während 
seiner Amtszeit kräftig gewachsen. Als er 
2016 angefangen habe, habe man 72 Kin-
dern mit elf Leitpersonen den Spass am 
Skifahren vermittelt. Später sei dann die 
Snowboard-JO dazugekommen, die sich 
grosser Beliebtheit erfreue. «Im letzten 
Jahr betreuten 27 Leiterinnen und Leiter 
136 Buben und Mädchen.» Er könne je-
doch auf einen relativ jungen, aber trotz-
dem langjährigen Leiterstamm zählen, 
sodass man praktisch alle JO-Gruppen 
mit zwei Leitpersonen habe bestücken 
können. Weiter seien die Anforderungen 
an die Verantwortlichen von verschiede-

ner Seite in den letzten Jahren gestiegen.  
Hoffmann wird nicht ins kalte Wasser 
 geworfen, sondern konnte an Meissers 
Seite in der vergangenen Saison Erfah-
rungen sammeln – unter anderem in ver-
antwortungsvoller Position am Final des 
Grand Prix Migros auf dem Rinerhorn. 
Das erfolgreiche Grundkonzept der JO 
Rinerhorn werde auch unter ihm Bestand 
haben, sagt er auf Anfrage.

Viele coole Erinnerungen
Er habe sich stets auf eine zuverlässige Lei-
terschar mit viel Eigeninitiative verlassen 
können, erklärt Meisser im Hinblick auf 
seine Erlebnisse. Er habe viele Höhe punkte 
miterleben dürfen, beispielsweise die 
 Saisoneröffnungen mit dem Leiterteam. 
«Man sieht einander jeweils nach längerer 
Zeit wieder und kann auf die Ski.» Aber 

auch die verschiedenen Elternabende blei-
ben dem scheidenden JO-Chef in bester 
Erinnerung. Zudem sei es cool, mal etwas 
Neues zu organisieren und zu schauen, 
wie sich das Ganze entwickle. «Und ich 
durfte an drei Qualifikationen sowie 
einem Final des Grand Prix Migros auf 
dem Rinerhorn dabeisein.»
Zum Schluss möchte Meisser verschiede-
nen Stellen danken: « Dem Vorstand des 
SC Rinerhorn für die gute Unterstützung, 
und den Eltern für die Unterstützung an 
Anlässen und Rennen. Weiter den Spon-
soren für Unterstützung Clubbekleidung, 
Preise, Unterrichtsmaterial und vieles 
mehr. Und nicht zuletzt natürlich die JO-
Kids für ihre grosse Begeisterung auf dem 
Schnee.» Diese wird in der nächsten 
 Saison nun Florian Hoffmann zu spüren 
bekommen.

Die Elternabende gehörten in den vergangenen Jahren zu den Höhepunkten der Skisaison der JO Rinerhorn.  Bild: zVg/SC Rinerhorn
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